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Eiubernial« V^erlautdarungen.
Z. 19I0. (3> Nr . -95/,4.

K u n d m a c h u n g
überdieVersteigerung dcs, dem Staatsdomänen«
fonde gehörigen Urbars Aschau in, k. k. Landge-
richtsbczlrkl Ehrenberg. — Am 23. December
»6/»2 wird in Folge hohen Hofkammer «Prä-
s,d,al'3rtasses oom 19. November , 3 / , ! , Z o h l
6c>56 , und umer Vorbehalt der h,cron>gcn
Genehmigung das, dem Staatsdomanenfonde
angchöxge Urbar Ascbau, un k. k. 3«ndgerichts«
bczlcke Neutte ausgehend, m der Kanzlc» des
k. k. Urbaramtcs zu Imst von 9 biS 12 Uhr
Vormittags der öffentlichen Versteigerung aus--
geletzt wc'dcn. — Die Gefalle dieses Urbais
bestehen: An uelsch^denen G.ldzinscn, cmschliek»
lich d?r Ncluliion für 60 Siückc Eier, in I14
st. 23'/2 kr. — lln kaudtlmal» und Taxenble
zügcn l l ' Vefitzuerände.utigsfaücn dcr arund,
lechtbaren Güter, nach ell̂ em lujährigcn Durch-
lä>nttte m z fl- 2'/« kr. ; zusammen also in 2 l 5
fi. 26 kr. E. M . W . W . — Dagegen haften
hierauf folgende Lasten : 3. An ordlnarcn sechs»
terminliche Dominical« Steuern 44 ft. 14 kr.
E.-V/.W' W . — d . Dem Eomcral-Herrschaft^.
Urbar Ehre,.berg an sogenannter Herdff« und
Mal.-nst.ucr Z2 st. 39 ' / , kr. E. M . W . W . —
0. Dem jeweiligen Pfavrcr zu Wengle an so-
iienolmlcr Besoldung i l 6 st. 5 ^ kr. C. M .
W . W . — Hicfür besieht ?cr Ausrufßprel^
unter dem kcin Anbot, und n,",nn dokseldc oder
e,n noch höhires Off/»t erzielt nor'd.'n »st, kein
Nächst angenummcn wird,- in 25x->c> f l . s. M .
W , W , — Di? Velsteigerunq g'schlcht m t-r
nachstcl) nden wescntllchcn Beditil',ungen: , ) A l s
Käufer wird Jedermann i'.'gclasscn, der hic<«!
landcs Realiläcen zu bcsiycn b^cchli^ct ,st;
nur haben kaufölusiigc Gcmc»,^en d« Bewill i '
gung der polnischen Odcrbehö^de zur Elsteige-

rung und Kauf» beizubringen. — 2. Wer an
der Versteigerung Theil nehmen w i l l , Halden
zehnten Thn l des Ausrufsprllfcs vor der Lici«
tal»on entweder bar ln ^onuentions r Münze
oder ,n öffentlichen, in Metallmünze und auf
den Ucberbringer lautenden Staatspapieren,
nach dem. coutßmäßlgcn Werthe zu cvlcgcn,
oder eine vcn der k. k. Kammerprccuratur als
geeignet befundene Sichersiellungsurkunde bei«
zubringen. — 3. Wer bei der Versteigerung
für eine.̂  Dritten cin Anbot machen w i l l ,
«st schuldig, sich früher mit einer rechisförm-
l,ch für diesen Act ausgcstclltct! / und gehörig
legalisirtm Vollmacht scincs Eomittentcn aus,
zuweisen. — 4 ) Zur Elleichterung jenerKaufs-
lust'gcn, welche bei der Versteigerung nicht er-
scheinen, oder nicht öffentlich licitir^n wollen,
wird gestattet, vor oder wahrend dcr Licita«
tionsverhandlung schrlfllich versiegelte Offerte
einzusenden oder solche der Licitationsc Commis-
sion zu übergeben. — Diese Offerte müssen
aber: 2. das der Versteigerung ausgesetzte Ob-
ject, mlt Hmwcisung auf die zur Versteigerung
desselben festgesetzte Zeit , nämlich Tag, Monat
und Jahr , gehörig bezeichnen, und die Summe
in Eonv. Münze W . W - , welche für dieses
Object grölen wi rd, in ,»nem einzigm, zugleich
mit Z'ffe'N und durch Worte ausgedrückten
Betrag bestimmt angebln, mdem Offerte, well
che nicht genau hiernach verfaßt sind, nicht be«
rückfichtiget werken wülden. — 1). Es muß
darin aucd'ücklich enthalten seyn , daß sich dcr
Offcrent allcn lcnen kuitationsbedingungen un«
tcrwerfcn wolle, welche in dcmLlcitatiolis-Pro«
tocoüe aufgtnommkn sind, und ror dcm Degmne
d?r Versselgerung vorgelesen werden. — «. Das
Offert muß mit dem zchnpnzentlgcn Vadium
dcb Auürufsprelses bel gl scpn, wclchcs in das
rem Gelde, oder in annehmbaren und haft
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tungsfreien öffentlichen Obligationen, nachdem
bestehenden Eurse berechnet, oder ln einer von
Ver k. k. Kammerprocuralur geprüften, und
nach den §§. 23c» und 1I74 des allg. bürg. Ge-
sctzbuchcs annehmbar erklärten Sicherst^llungs'
Urkunde zu bestehen hat, und ci. mit dem eis
genhändlgcn Tauf« u>d Familien^I^amcn dcs
Offercntcn, bann dem Charakter und Wohn»
orte desselben, und falls ev des Schrcibcns un»
kündig wäre, mlt seinem 5lrcuzzeichcn ulid der
Nnlelschnfl zweier Zeugen unterfertiget stpn. —
Die versiegelten Offerte werden nach aogcschlus«
sener mündlicher Versteigerung eröffnet werden.
Ncbcrstcigt der in einem derlei Offerte gemachte
A< bot dcn beider mündlichen Versteigerung er,
zielten Restbot, so wird der Offcrent sogleich
ols Bcstbicter m das ^icitations-Protocoll ein-
getragen und hicnach behandelt werden. —
Sollte cin sch'.lfll'chcs Offert denselben Betrag
ausdrücken, welcher bnder mündlichen Verstei-
gerung als Bestbot erzielt wurde, so nnro dem
mündlichen Bessbietec der Vorzug eingeräumt
N?e, den. Wofern jedoch mehrere schriftllcheOfferte
auf den gleichen Dnrag lauten, wird von der Llci»
tationscommission durch das Los entschieden wer-
den, wclchcr Offcrent als Lestbietcr jU betrachten
scy.—5. Die bar erlegte oder sicher gestellte Eau«
tion wi rd, ln so ferne der Meistbieter vom Kaufe
zurücktreten sollte, n<1 ^.^rarium eingezogen;
außerdem abcr wird die von dem Meifttneter
bur erlegte Caution auf Abschlag der einge-
gangenen Zahlungs «Verbindlichkeit zurückbe»
hallen, den übrigen ?>clianten hingegen gleich
Nach Abschluß der Versteigerungs-Verhandlung
zulückgcstellt wcrdcn. — 6. Der Käufer trillerst
mit dcm nächsten Äerwaltungsjahre lÜ^'V« in
dcn vollen Genuß der Tommicalrentm, und
es wird dcr ga^ze Geliuß für daslauf.nde Ver,
walcungsja^- von dem verkaufenden Acrare
vorbehalten, wogegen auch der Käufer den Kauf«
schillmg erst mit 1. November i3/»2 angefan-
gen mil fünf Prozent zu verzinsen hat. Dcn
Rest hingegen karn der Käufer gegen dem, daß
er ihn auf dem erkauften Urb^r in «rster Pno«
ritat hypothekarisch versichert und mit jährlichen
fünf vom Hundert in W . W . E.M. und in halb«
jahrigen Raten verzinset, in fünf gleichen Jah-
resraten vom 1. November ,842 an abzahlen.
— 7. Das Urbar Aschuu wird nur so verkauft,
«vie es von dem verkaufenden Fonde bisher be-
sessen wurde, und da der Verkauf hmsichtl'ch
der eigentlichen Substanz debselben in Pausch
und Bogen erfolgt, so geschieht d,e Ucbcrqabe
ohne eine Haflung von Seite des Verkäufers

für das Ertragniß im Ganjcn oder für einzelne
Ertragsrubrlkin, und es wird ellie Gewahtlf!-
stung du- ch drei Jahre vom Tage dcv llebergabe
an bloß für dcn Fall zugesichert, wenn binnen
dieser Zeit das Eigenthum der vtrkauttcn Rca«
lität selbst von cmcm Dr l l tc l i m Anspruch g«<
nommen/ und dle VertretliNg gegcn dcn F,5cus
nach Vorschrift der Gerichtsordnung verlangt
wird. — 6) Vom Tage angefangen, m>t wel-
chem der Käufer zum wirklichen Vcsiyc der er«
fieigerten Rcalltät gelanget, oder respective,
Von welchem sein Genußrecht gerechnet wird,
hat derselbe auch alle darauf haftcndcn, von
eben diesem Tage an verfallenden basten ohne
Ausnahme und Unterschied »hrer Entstehung
zu tragen, ohne daß er berechtiget wäre, bei
was «mmer für nach der Uebergabe eintreten-
den Ereignissen, durch welche die fasten und
VerblNdllchkeitcn desVertragsDbjectes vermchvl,
oder dessen Werth und Ertrag vermindert wird,
selbst mcht wegen Vt'lehung ü^er dic Hälfte,
oder aus einem sonstigen Ncchtsntel eine Haf«
tung oder Eisatz von dem verlaufenden Fonde
anzusprechen, den in dem vorstehenden §. 6 bê
zeichneten Gewährleissungsfall ausgenommen.
— g. Wenn dcr Käufer die Versteigcrungs-
oder Verkaufs- und Kallfsbcdlngungcn nicht
pünktlich einhalten, oder den Kciufschilling nicht
contractmählg abführen, oder die Verzinsung
N'cht pünktlich leisten würde, so bleibt cs der
Wahl dts verkaufenden Fonhcs übcrlassm, ob
der Kaufev zur Einhaltung dcs Vertrages ver-
haltl»', oder die verkaufte Ncal'lat ;ur Nel i '
citation im admimstrat'ven Wege auf Wag und
Gefahr des wortbrüch'gen Käufers zurück ge-
nommen werden w i l l , und welch« Zahlungs-
fristen in dem letztern Falle dcm zwcittn Käu-
fer zugestanden wilden wollen und welcher
neuerliche Ausrufsprcis angenommen werden
wolle. — Ee stehet ferner den volit>schcn oder
sonstigen mit der Erfüllung dcs EontracteK
beauftragten Behörden frei , alle jene Maßre«
gcln zu ergreifen, welche zur unaufgchaltencn
Erfülluug dcs Contractcs führen , wogegen abec
auch dem Käufer der Ncch^wcg für alle A n -
sprüche , die er aus dcm Contracte machen zu
können glaubt, offen stehen soll. — 10. Die
Stämvelgcbühr zu einem Exemplar der über
den Kauf auszufertigenden Vcrtragsurkunde,
dann dle Taxen und sonstigen mit der Besitz-
Veränderung einer Realität verbundenen Aus-
lagen, welche aus dcm bezüglichen Versteigc-
runqs- und Kaufsacte nach den bestehenden
ge!>tzl chcn Einrichtungen sich ergeben, hat der
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Kaufer aus Eigenem zu bcssrciten. — n ) Die
weitern speciellen Bedingungen werdm vor dem
Beginne der Ve'steigerung eröffnet, und kön-
nen auch vor dem anberaumten Ftilbietungs«
tage in der Kanzlei des k. k. Urbaramtes Imss,
des k. k. Landes - Präsidiums und der K'eisam»
tcr wähvclid der g'wöhnlichen Amtestundcn
elligeschen werden. — Innsbruck dcn 2/^. Dcto-
ber zg^2. — Von derk. k. Etaatsgütcr^Ver^
äußerungs-Provinzial ^ Eommisslon für Tno l
und Vorarlberg.

Joseph D i a l e r ,
k. k. Gub. und Präsidial'Secrctar.

Ktavt unv l/ll,vllchtliche Veilaulbarnngen.
I . 1952. (3) Nr. W32.

Von dem k. k. S tadt - und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen dcr Vormundschaft derm. Jacob Böhm'<»
schen Kinder, in die öffentliche freiwillige Ver-
äußerung des, zur Vcrlaßmassc des Jacob Böhm
gehörigen, hier in der Karlstädter-Vorstadt
8uk (!0N8. Nr. 10 liegenden HauseS von dem
Bezirksgerichte Neudegg gewilliget, und hi.'zu
von dem k. k. Stadt- und Landrechte die
Tagsatzilng auf den 19. December 1812 Vor-
mittags 10 Ul)r vor diesem k. k. Stadt- und
Laudrcchte mit dem Bedeuten bestimmt wor-
den, daß das oberwähnte Haus um den Be-
trag pr. 2000 st. ausgeboten werden wird,
und daß die Licitationsbeomgnisse in der dieß-
landrcchtUchen Registratur zu den gewöhnli-
chen Amtöstunden, oder bei dcm Vertreter der
Erden, Dr. Blasius Crodath, eingesehen und
Abschriften davon erhoben werden können. —
Laidach am 22. November 1842.

3. 1947" (3) Nr. 8829.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des^ Michael
Ia l len , durch Dr. Kautschitsch, wider Jacob
Marcnka, pw . 400 st. 0. 5. c. , in die öffent-
liche Versteigerung des dem Excquirten gchö-
gen, auf 5340 st. 50 kr. geschätzten, in der
Polana-Vorstadt 5 ^ Nr. 18 neu, 10 alt,
liegenden HauscS hier gewilligct, und hiezu
drei Termine, und zwar auf den 9. Jänner,
dann 6. Februar und 6. März 1843, jedes-
mal um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. t .
S tad t - und Landrcchte mit dem Beisätze be-
stimmt worden, daß, wenn diese Nealicat we-
der bei der ersten noch zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung um den Schätzungöbctrag oder

darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbe bei der dritten auch unter dem Schäz-
zungsbetrage hintangegcben werden würde.
Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die
dießfä'lligen Licitationsbedingnijse, wie auch die
Schätzung in der dicplandrcchtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen 'Amtsstunden, odcr
bei dem Executions-Führer, rücksichtlich dem
Dr. Kautschitsch, einzlischcn und Abschriften
davon zu uerlangcn. — Lalbach am 19. No-
vember lg ' l2.

Z. 19'16. (3) " " Nr. 8842.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchtc

in Krain wird brkannt gcniacht: Es sey von
diesem Gerichte a»lf Ansuchen der Laibacher
Sparcasse, wider Michael Mel loni , wegen
laut Urtheil <!<!«. 26. Jul i 1842, Nr. 4662,
schuldigen 2500 st. «. 8. <>., in die öffentliche
Versteisierung dcs, dem Executen gehörigen,
auf 4062 st. 30 kr. geschätzten, in der Stadt
bei S t . Florian liegenden, dem hiesigen stadt.
Grundduchc dienstbaren Hauses Nr. 63 ge-
wittiget, und hiezu drei Termine, und War.
auf den 9. Jänner, 13. Februar und 6. März
15N3, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor.
diesen, k. k. Stadt- und Landrechtc mit d^u
Beisätze bestimmt worden, daß, wenn dieses
Haus weder bei der ersten noch zweiten Fcil-
bietungs-Tagsatzung um den Schätzungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbes bei der dritten auch unter dcm Schäz- ^
zungsbetrage hnttangegcbm werden würde.
Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die
dießfälligen Licitatiousdedingnisse, wie uuch die
Schätzung in der dicstlandrcchtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen A'mlüstundcn, oder
bei dem Vertreter d r̂ Execl«tions - Führerinn,
Dr. Max. Wurzdach, einzusehen und Abschrif-
ten davon zu verlangen. — Laibach am 19.
November 1842.

Vermischt« Verlautbarungen.
Z. ,<)5o. (H) Nr . »85<»

G d i c t.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Prem zu Feissrlß

wird bekannt gemacht: Gü sey in der G^ccutionä»
sache cer Herrschaft P r c m , wicer Johann Logar
ron Po^tador, in die executive Feilbietung der, dem
Lchtcrn gchdligcn, ,u Podlodor gelegenen, der
Herrschaft Prcm 8u!) Urb. Nr . » ut,d 6 ciensida.
,en, laut ProloccllcS vom ,3 . Scptemlicr d. I , ,
Zahl »6Uü, auf ö52 st. ^5 kr. dcwerlhcttn D r i t .
tclhube, und tcr eben eemselben gehörigen, geiichl»
lich auf 5, ft, geschätzten Fährnisse, rvcgcn aus dem
gclichilichcn Vergleiche vom »9. J u l i v. I . schul.
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diger i»3 ss. 55 kr. c. 5. e. gewilliget, und es
seyen zu dcr Vornahme drei Fellbictunsterminc,
o l i auf ten 24 December 5. I , , ten 2 >. Jänner
u»d 25i. Februar f. I . , jedesmal von 9 bis ^2
Ubr Vormittags in Loco cer Realität und der Fahr«
„lstc zu Pc^labor nut dem Anhänge bestlinmt
wcr tcn , dah die Nealilcit uild die Fährnisse bci
tcr ersten und zwcilen Fcilbietung »ur u>n oder
udcr ten Schä^ungswellh, bci der dritten adee
auch un:er cemsclbcn hmtangegcbcn wecdcn.

Die Li^tatlclisbel'lliglllssc und de» O,und>
bucbsexlracl tonnen läßlich hieramtg lingcschcn
werden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Feistrih den
7. October 1642.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Rcifniz wird hie»

wi t aNgcmcin klind gemacht: (Zö scy auf Ansuchen
des Mathias Strukel , als Bevollmächtigten des
Ba>lhclmä Lessar vcn Raune, in die executive
Versicigerullg der, zu dein Verlasse des verstorde«
r>en Slcphan Leu; gehörigen, im Dorfe Nau»>e
lieqcllden, ter löbl Hellschaft Ortencgg zil^'darcn
V4 Kaufrcchlöhude sammt Zugehor, wegen scdule».
gen »äo ft. 0. 3. c. gewiNlgct, uno hiczu trei Ter»
mil^e, nämlich der llste auf tcn 24. December d.
I . , der zweite auf ten 5«. Jänner und tcr eritte
ou.f ccn 27. Februar l ü ^ I , jedesmal VormittagK
um lo Uhl im Osle Raune mit tem Bcisahe be«
stimmt worten, oaß, wenn ebengenannte '/^
Hübe bei tcr crsien und zwciMl Feildictungstag.
f^hung um t .n Schcihungwellh pr. 454 st. ?)^, M .
<^cr tavübcr üicl c an Mann gebracht werden sollte,
b,> cer dlillvn auch unler dcinsrlbcn hilttangcge«
tcn werdtn wcr^cn würde.

Dcr Gruil^buchsextract, das SchahungS»
prolocoll und die Llcilaticnsbedingnissc tonnen läg'
lich in dicscr Amlskan^lci eingesehen »reiden.

Bcznlöüenchl Reifniz den »4- November
,U42.

3 . >a7)g. (2> Nr . ?353.
" ' ' ' E d i c t .

Von dem k, t. Bezilksgerichtc zu Nadmanns»
korf wild delannt gemacht: Man habe übcr Ansu-
chen dcr Maria Novak v '̂N Po^pelsch an d?r Lai,
bach, ge<',cü Joseph Stl-a^cnc^ von Nadmannsdorf,
wcgcn auö dem wirlhschaftüämlllchen Vergleiche
vcin 4. August lU3o schuldigen ^53 ss. sammt
Ncbcnverdmell^rcitcn. in tie executive Fcilbie«
tung tct', dcm Letzlern gehörigen, in der Vorstadt
R^dnic'Nlisdo'f ^ul^ Eonscr. Nr. 49 gelegenen, der
Herlschast R^tinannsdorf 5ud P^st. Nr. 248
zmsdarcn. gclicl'llick auf 25vs» st. geschätzten Brau«
houses samnU Zugrhör gcwiliiget, und zur Vor<
n.ihn>c derselben drei Tagsahungen, auf den 26.
Ncrember, 24. December ,^42 und den 26. Jan«
«er »tt',5, jedesmal von 9 bis ,2 Uhr frül) in die-
ser 'Aml5l'2nzlci mit dem Beisatz» angeordnet, daß
die bln^nille Realität nur bei der drillen Fcilbie«
tung uiiter dein Schätzungölverlhe hinlangegeben
Werden wü>cc.

Die kicitations Vedingnissc, derGrundbuchs»
Extract und caK Scdä'hungö'ProtocoN tonnen zn
ten geiröhlilichen Amlöstundcn hieramts, wie auch
i» dcr Kanzlei des Hof' und Gcllchlöadvocalen,Hrn.
Ur. Albert Paschali zu Laibach, eingesehen wcrDen.

An m er l u n g . Bei der ersten Feilbietungstag«
sahung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

K. K. Bezirksgericht Radmannödorf am 26.
November »642.

Z. ,936. (2) N r . 2669.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte des Herjogtbums
G^tlschee wird aNgcmein bekannt gemacht: G6 sey
über Ansuchen dcs Herrn Us. Odl^t von Laibach,
Georg Iurman'scdcn Verlatzcuralors, wider Johann
Piliscditsch von Oberwchenbach, in die executive
Fcilbictung der, dein Lltztern gehörigen, auf » 9 ^ .
4a kr. geschätzten F^hrmsse gewilligel, undzur Bor^
nähme derselben die Tagfahrten auf den 27. De»
cembe» l. I - , ><> und 24. Jänner ,645. jede?»
mal um l a Uhr Vormittags m t dem Beisätze
angeordnet worden, daß die erwähnten Executions,
gegcnstände erst bei der dritten Tagsahrt unter
ihrem Scdähungswcrth» hintangcgcben werden.

Bezirk^g.richt des Herzoglhumä Gotlschce am
2l». November 1L42.

Z . igZo. (2) Nr . 2794.

E d i c t .
Vom B.zi Gerichte Neifniz wird hiemit be«

kannt gemacht. Es sey auf Ansuchen deä Ja«
cob Kordisch, 6,ffionär deA ?ln>on Pogorelz von
Weilersdorf, in die wiederholte Ncassumilung der,
mit dem Bescheide vom ,5. Februar »6.<l bewillig,
ten execulivcn Versteigerung cer, tc>n Anton
Sadnik von Rcifuiz gehörigen, dcr Hellschaft
Reifniz »ul, Urb. Fol. »u3 zinsbaren Realitättn
gcwiNigct. ul>d zur Vornahme derselben orei Tcr»
mine: alü auf den 23. Jänner, 25. Februar und
27. März >84), Vormittag um >a Uhr im Orte
Ncifniz nnt dem Beisätze bestimmt worden, dah
odgenannte Realitäten nur bei dcr drillen Verf ie l ,
gcrung U'.ler dem Schätzungswelthe pr- 5Io st.
M . M . dahin gegeben werden würden.

Bezirksgericht Ncifniz den 5. November »642.

Z. <<)63. (2> Nr . 2694.
l3 d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht: Gö haben aNe jene, welche
auf den Nachlaß deg am ^». November l. I . ver«
storbcnen Mathias Lenahi, Realitätcnbesitzer und
Klämcr zu Franzdorf, einen Anspruch zu machen
gedenken, solchen bei der auf den 3o. December
l- I . Früh um 9 Uhr angeordneten Anmeldung,
tagsatzung so gewiß geltend zu machen, alS sie Ucb
widrigenö oie nachlhclligen Folgen selbst zuzuschrei-
ben haben werden-

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 3. De>
ccmber »t^2.


